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2. Lauf – Zieboslot 

24.05. 

Bilder: Wolfgang, Michael Zusammenstellung: Michael 



Nach dem ersten erfolgreichen Lauf in 
Karlsruhe ging‘s für den DGTSM-Tross am 
24.05. zum Racen in die Pfalz.  Die 
Mutterstädter Bahn, die schon legendäre 
24h-Rennen gesehen hat, ist im 
südwestlichen Slotracing-Kalender derzeit 
noch sehr selten vertreten. 
Das Rennen am Samstag lieferte eine Menge 
Argumente dafür, genau das zu ändern. 
Eine ziemlich anspruchsvolles Layout, ein 
angenehmes Ambiente und eine Top-
Betreuung sorgten für einen tollen Renntag – 
danke dafür! 



Interessant an der Mutterstädter Bahn ist neben dem eigentlichen 
Streckenverlauf die Tatsache, dass die Grundlage für die Planung 
ein Carrera-Layout war. 
Damit sind die auf den klassischen Holzbahnen „rund“ zu 
fahrenden Kurven in Mutterstadt rar gesät, die „Carrera-Kurven“ 
machen den Kurs eher eckig und damit interessant und nicht 
einfach zu fahren. Besonders die Kurvenkombination nach 
Start/Ziel hatte es einigen Fahrern angetan ;-). 

So sah es am Samstag natürlich nicht aus ;-) 

Bildquelle: www.zieboslot.de 



Leider mussten im Vorfeld 
gleich drei Teams u.a. wegen 
Krankheit absagen.  
 
 
 
Die Ziegelboys brachten jedoch 
ein Gastteam an den Start, so 
dass sich insgesamt acht Teams 
am Samstag in Mutterstadt 
einfanden. 

Bereits Wochen zuvor waren einige 
Fahrer an der Bahn gesichtet 
worden, und auch der eigens 
angesetzte Trainingstermin war 
durchaus gut besucht (nicht nur in 
der Kräutertee-Lounge) - und in 
der Regel auch notwendig ;-). 

Achtung, wild! 



Möglicherweise als Ergebnis des Qualifikationsrennens zu den 24h am Ring, das mit Platz eins bis 
vier für die BMW Z4 GT3s endete, brachten auch in Mutterstadt gleich drei Teams einen der 
dickbackigen Bayern an den Start (mMn im Augenblick eindeutig die schönsten GTs). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls dreimal wurde SLS gefahren, die beiden Heimteams setzten auf Porsche.  
Bei der im Vorfeld heiß diskutierten Frage, ob der Leitkiel besser hoch oder tief montiert werden 
sollte, war man sich nicht einig – und auch die Rennergebnisse gaben keinen endgültigen Aufschluss 
darüber, was denn nun die bessere Variante sein könnte. 



Die GT Rookies beklagten nach dem Motortausch Aussetzer, die zunächst auf den Motor, dann auf 
den Regler zurückgeführt wurden. Allerdings ist noch immer nicht 100%ig klar, ob‘s nicht vielleicht  
doch irgendwo einen Kurzschluss gab. Der zunehmende Grip gegen Mittag machte außerdem einen 
kurzfristigen Wechsel (M3  Z4) erforderlich. 

Dank der etwas reduzierten Starterzahl konnte das Training am 
Samstag Morgen zeitlich ausgedehnter ausfallen. Das kam 
speziell denen entgegen, die im Vorfeld wenig oder gar keine 
Zeit in die Abstimmung ihrer Fahrzeuge stecken konnten, wie 
zum Beispiel dem Team Baden. 

Die Motorenausgabe und der anschließende Motorentest sah ein 
Novum – Racing is Life beanspruchte keinen Tauschmotor – 
offensichtlich war man gut sortiert, und unser 
Motorenausgeber hatte ein  glückliches Händchen. 



Im Unterschied zum ersten Lauf gab‘s bei der 
Abnahme keine größeren Überraschungen. 
Ein fehlender Einfüllstutzen (der sich dann im 
Rennen durch eine streikende Antriebseinheit 
bemerkbar machen sollte;-)) und etwas 
optimistisch geschliffene Vorderräder –  
das war‘s auch schon. 

Und sogar die SLS durften am Ende mitfahren … ;-) 

COL – gern gelesen auch von Clubfahrern 



Während sich die Teams am Trainingstag größtenteils selbst versorgen durften 
(und der Weg zum Bäcker tut dem ein oder anderen ja durchaus gut ;-)), 
ließ die  
Verpflegung 
am  
Renntag 
keine 
Wünsche  
offen. 

Die Auswahl zwischen Fleischkäse und Frikadellen in der 
Mittagspause und ein Kuchenbuffet am Nachmittag sorgten dafür, 
dass trotz der Anstrengung an der Bahn niemand am Samstag 
Gewicht verlor ;-). Das war top, vielen Dank dafür! 



Zwar spielt die Quali bei acht 
Teams und sechs Spuren keine 
riesengroße Rolle, aber darauf verzichten 
wollten wir dann doch nicht. Also durfte Martin 
die Qualispur drei freifahren, während der Rest der Meute 
mit vollen Mägen darauf wartete, endlich ins Geschehen eingreifen zu dürfen … 



Premiere 
in der DGTSM SüdWest  
– nicht nur wird das Renngeschehen  
live kommentiert, auch die Webcam liefert Bilder  
von der Strecke – glücklicherweise war das VORHER allen 
klar ;-) 

Möglich,  
aber nicht 

wahrscheinlich ;-) 



Erster Lauf 
Voller Motivation stürzen 
sich die Teams Kanonenfutter 
Bergstraße, GT Rookies,  
Team Baden, PSR, die PS Profis  
und SF Karlsruhe 2 ins Rennen. 
Resultat: 10 Minuten Rennen mit  
gefühlten 100 Chaosphasen … ;-) 
 
Da wird man als Bahn-Mit-Bauer 
dann doch nachdenklich … 
 



Im Verlauf des Rennens wird es dann aber doch besser. Für einen kurzen Aufreger sorgt die 
Tatsache, dass auch beim zweiten Stint die Fehlstartregelung greift (man kann das offensichtlich nicht 
oft genug sagen ;-)). Erkennbar auch, dass die Ziegelboys meist ohne Einsetzer fahren – in Mutterstadt 
fährt man damit wohl doch disziplinierter als die GT-Piloten der DGTSM. Aber auch daran kann 
man sich gewöhnen, und so sinkt mit zunehmender Renndauer auch die Fehlerquote – zwar niemals 
auf 0, aber doch auf erträgliche Werte. 



Am Ende des ersten Durchgangs dann die 
 Überraschung: PSR liegt vor den Heimteams 
auf Platz 1. Hinter PSR Zieboslot und die PS Profis,  
Racing is Life schon mit etwas Abstand aber 
noch in Schlagdistanz. 
Die zweite Hälfte wird angeführt von Team Baden, knapp dahinter die Kanonenfutter-Jungs mit 
dem Lärmmonster-Z4. SF Karlsruhe 2 bereits im ersten Lauf mit technischen Problemen und 
Diffusorverlust, die GT Rookies mit ordentlicher Leistung und noch nicht uneinholbarem Abstand  
auf Platz 8. 

Rang Team Runden Heats

1 PSR 356,06 6

2 Team Zieboslot 355,97 6

Gast Die PS-Profis 353,75 6

3 Racing is Life 348,83 6

4 Team Baden 332,74 6

5 Kanonenfutter Bergstrasse 330,60 6

6 SF Karlsruhe 2 326,33 6

7 GT Rookies 321,40 6



Rennpause: 
Strategiegespräche bei PSR, nachdem 
endlich der Traumpartner an Bord ist ;-) 



Rennpause: 
Kanonenfutter Bergstrasse schon im ersten 
Durchgang arg gebeutelt – im zweiten wurde 
es noch schlimmer. 



Rennpause: 
Fast alle Autos haben in der 
ersten Rennhälfte kleinere 
Blessuren davongetragen. 
Damit die zweite Rennhälfte 
geordnet über die Bühne 
gehen kann, dürfen die Teams 
in der Pause Lager und 
Schrauben kontrollieren, 
verlorene und bis jetzt nur 
getapete Teile sicher 
befestigen sowie die 
Schleifer richten. 

Ob‘s hilft? 



Zweiter Durchgang: 
Zieboslot bläst zur Attacke. Kai mit gleicher (starker) Leistung wie im ersten Durchgang, Michael packt 
6 Runden drauf.  PSR kann trotz erneut starker Leistung nicht kontern und muss den Gesamtsieg doch 
noch dem Heimteam überlassen. Vor PSR in Lauf 2 landen nicht nur die PS-Profis, sondern auch 
Racing is Life mit einem ganz starken Rainer Baudach (+7 Runden gegenüber dem ersten Durchgang). 
Fünfter werden die GT Rookies, die ohne Defekt durchkommen und damit in der Endabrechnung 
sowohl SF Karlsruhe 2 und Kanonenfutter Bergstraße hinter sich lassen können, da beide Teams 
vermehrt mit technischen Problemen und dem Poolmotor zu kämpfen haben. 



DGTSM SüdWest 2014 

Endergebnis 2. Lauf 

Teamwertung 

Pos. Team Fahrzeug Runden Punkte

1 Team Zieboslot RSR 718,46 100,00

Gast Die PS-Profis RSR 712,77 99,21

2 PSR SLS 712,11 99,12

3 Racing is Life SLS 707,56 98,48

4 Team Baden Z4 670,68 93,35

5 GT Rookies Z4 668,94 93,11

6 SF Karlsruhe 2 SLS 662,55 92,22

7 Kanonenfutter Bergstrasse Z4 640,98 89,22
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Die Teams des 2. Laufs 



Die Top 3 der 

DGTSM- 

Einzelwertung 

- Glückwunsch! 

Rang Fahrer Team Fahrzeug Runden Punkte

1 Geiger Sven PSR SLS 365,90 100,00

2 Matt Kai Team Zieboslot RSR 363,84 99,44

Gast Herrle Stefan Die PS-Profis RSR 357,42 97,68

3 Krech Wolfgang Racing is Life SLS 356,20 97,35

Gast Reuther Mike Die PS-Profis RSR 355,35 97,12

4 Kurtz Michael Team Zieboslot RSR 354,62 96,92

5 Baudach Rainer Racing is Life SLS 351,36 96,03

6 Kaiser Michael GT Rookies Z4 347,54 94,98

7 Ratsch Wolfgang PSR SLS 346,21 94,62

8 Eckel Christian Team Baden Z4 341,49 93,33

9 Neumann Ingo SF Karlsruhe 2 SLS 334,06 91,30

10 Eckel Ulrich Team Baden Z4 329,19 89,97

11 Grosch Oliver Kanonenfutter Bergstrasse Z4 328,93 89,90

12 Zerr Christian SF Karlsruhe 2 SLS 328,49 89,78

13 Lutz Sven GT Rookies Z4 321,40 87,84

14 Rathgeb Thomas Kanonenfutter Bergstrasse Z4 312,05 85,28



Der Cheforganisator am Ende des Renntags – bei dem Einsatz darf man dann auch irgendwann  
müde werden. 
 
Vielen Dank für den tollen Renntag, 
wir kommen gerne wieder! 
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Wie geht‘s weiter? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11.10.2014          Schnoogeloch, Zwingenberg 

22.11.2014          SCD Schwieberdingen 


